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Anonyme Schreiben, Dokumentation 

Vorbemerkung 

Mit Datum vom 29. Juli wurde ein «offener Brief No. 1» an den Chef des Eidgenössischen 
Volkswirtschaftsdepartements und an verschiedene Redaktionen verteilt. Am 15. Oktober 
1988 und am 30. November 1988 folgten zwei weitere anonyme Schreiben an das Kommando 
der Flieger- und Fliegerabwehrtruppen. Die vorliegende Dokumentation enthält diese anony-
men Schreiben, die Pressereaktionen und die Folgekorrespondenz dazu. 

Inhalt der Dokumentation (Reihenfolge) 
  
Dringende Fax-Mitteilung der Direktion der Eidgenössischen Militärverwaltung, Chef der 
Sektion Bundesrats- und Parlametntsgeschäfte (P. Marti) vom 4. August 1988 an den Kom-
mandant der Flieger- und Fliegerabwehrtruppen und an den Rüstungschef. 
Da die Faxkopie nicht gut lesbar ist, wird hier die Abschrift des Textes festgehalten: 
Offener Brief betr. Kampfflugzeugbeschaffung 
Beim Chef des Eidg. Volkswirtschaftsdepartements, der zurzeit im Ausland weilt, ist am 3. Au-
gust 1988 an seine Büroadresse der beiliegende Brief zugestellt worden. Wir bitten Sie um 
Ihre Stellungnahme zu dem anonymen Schreiben, das bis zur Stunde dem Chef EMD nicht 
zugestellt wurde. Insbesondere interessieren uns Hinweise auf mögliche Verfasser und auf die 
Stossrichtung des Pamphlets. 
Beilage: Offener Brief vom 29.07.1988 
  

Antwort des Kommandanten der Flieger- und Fliegerabwehrtruppen an die Direktion der 
Militärverwaltung vom 8. August 1988. 
  

Originalkopie des offenen Briefes vom 29. Juli 1988. 
  

Antwort des Rüstungschefs an die Direktion der Militärverwaltung vom 4. August 1988. 
  

«Mauscheleivorwurf an Fliegerchef» 
Artikel des St. Galler Tagblatts vom 18. August 1988. 
  

Schreiben von Melanie Rietmann (undatiert) mit dem Originaltext ihres Artikels für das 
St. Galler Tagblatt vom 18. August 1988. Bemerkung dazu auf Seite 2. 
  

Anonyme Vorwürfe gegen Fliegerchef Walter Dürig; Luzerner Tagblatt vom 19. August 
1988. 
  

Neuer Rüstungsskandal droht. Blickbeiträge vom 18. August 1988. 
  

«Offener Brief»: Fliegerchef wegen F-18 attackiert. Blickbeitrag vom 17. August 1988. 
  

Telefonnotiz vom 1. September 1988 von Marco Cameroni: TV-Tagesschauredaktionen am 
Fall nicht mehr interessiert. 
  



Anonyme Schreiben, Dokumentation 

Seite 2 von 4 

Tagebuchauszug zum Fall des anonymen Schreibens 

Montag, 8. August 1988 

… Ich befasse mich danach mit der Post und finde etwas, was mich vorerst nicht be-
sonders erschüttert. Es handelt sich um ein anonymes Schreiben mit der Überschrift 
«Offener Brief Nr. 1», das sich in diffamierender Art und Weise vor allem gegen meine 
Person richtet. Ich finde im Laufe des Tages heraus, dass der Brief an die Medien und 
an einzelne Bundesräte geleitet wurde. Als erste Reaktion verfasse ich dazu eine Stel-
lungnahme an die Direktion der Militärverwaltung. … 

Montag, 15. August 1988 

… Zurückgekehrt in mein Büro erhalte ich den Anruf von Melanie Rietmann. Sie hat 
von der Redaktion St. Galler Tagblatt den offenen Brief Nr. 1 mit der Aufforderung 
erhalten, darüber etwas zu veröffentlichen. Ich gebe ihr die notwendigen Auskünfte 
und hoffe, dass sie damit nichts anfangen wird. Ihr Beitrag über «Stolperdrähte im 
Projekt neues Kampfflugzeug» wird Anfangs September 1988 erscheinen. … 

Dienstag, 16. August 1988 

Am frühen Morgen höre ich in der Presseschau am Radio, dass Melanie Rietmann im 
«St. Galler Tagblatt» einen Beitrag zum offenen Brief Nr. 1 veröffentlicht hat. Mein 
Name wird genannt. Ich bin gespannt, was da noch weiter geschieht. … 

Dienstag, 30. August 1988 

Am Abend bin ich in eine Waldhütte eingeladen, wo Bundesrat Arnold Koller nach sei-
ner Pressekonferenz mit den Bundeshausjournalisten tafelt. Am Radio höre ich von 
der Pressekonferenz. Unter anderem seien die Typenwahl der leichten Fliegerabwehr-
lenkwaffe Stinger und, mit einem gewissen Vorbehalt, die Typenwahl des Transport-
helikopters Super Puma bekannt gegeben worden. Auch die Truppentauglichkeit des 
Funkgerätes SE-225 wurde kommuniziert. Das sind für mich erfreuliche Nachrichten, 
die einen wichtigen Schritt in «unserem Programm 1987–1989» bedeuten. 

In der Waldhütte treffe ich auf Melanie Rietmann. Sie peilt mich an. Ich sage ihr, dass 
ich nicht mehr mit ihr sprechen wolle. Was sie aus dem anonymen Brief gemacht habe, 
sei kein guter Journalismus. Ich sitze dann allerdings ihr gegenüber am Tisch und gebe 
mir Mühe, einigermassen anständig mit ihr umzugehen. … 

Heute ist der 19. September 1988. … Es waren die ereignisreichsten Tage meiner bisherigen 
Amtszeit als Kommandant der Flieger- und Fliegerabwehrtruppen und eine «medienintensive» 
Periode. Der Artikel von Mélanie Rietman im «St. Galler Tagblatt» über den anonymen Brief 
Nr. 1 hat in der Medienwelt eine ganze Welle ausgelöst. Diese wurde vor allem vom «Blick» 
geschürt und dazu verwendet, gegen Bundesrat Arnold Koller zu agitieren. 

… 
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Weitere anonyme Schreiben 

Brief vom 15. Oktober 1988 
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Karte vom 30. November 1988 

 

Anhang 
Dokumente, die auf der Seite 1 erwähnt sind 














































